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TERMINE

Sportart Wann Wo Was/Wer

Triathlon So. 17.07.2016 Tuttlingen 4. TSF Triathlon

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Lauftreff

Bernd Merz 1. M50 19:32,7 Min.

Thomas Schmidt 4. M50 21:36,9 Min.

Gerd Dufils 1. M65 21:55,6 Min.

Peter Pravda 5. M45 22:33,5 Min.

Valentin Wernz 2. M 32:14,5 Min.

Binka Derkmann 1. W30 39:59,4 Min.

Roland Hoegerle 3. M50 42:02,0 Min.

Eva Hermann 2. W40 47:59,4 Min.

Wolfgang Güthinger 5. M70 1:13:51,9 Min.

Alle Ergebnisse des SilvesterLaufs 2015 unter www.silvesterlauf-tuttlingen.de

Silvesterlauf Tuttlingen - 10 Kilometer (TOP 5 Platzierung TSFler in Altersklassen)

Silvesterlauf Tuttlingen - 5 Kilometer (TOP 5 Platzierung TSFler in Altersklassen)

ERGEBNISSE

PERSONELLE VERÄNDERUNGEN 2016

INFOS VOM VORSTAND

Einschneidende personelle Verän-
derungen stehen an: Walli Diener, 
viele Jahre im Vorstand verantwort-
lich für Personal und Fortbildung, 
hat Ende letzten Jahres ihr Amt zur 
Verfügung gestellt. Helga Krichel, 
langjährige Übungs- und Abteilungs-
leiterin für den Gesundheitssport, 
hört zum Jahresende auf. Beide 
tun dies ausschließlich aus privaten 
Gründen. Silvia Steinert gibt zwar 
die Betreuung  Kinderfußball/-turnen 
ab, bleibt uns aber als Abteilungslei-
terin Fitness erhalten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle drei für die ge-
leistete Arbeit. Wir freuen uns aber 

auch, dass wir 
schon Nachfol-
ger-/innen finden 
konnten. Sabine 
Epp übernimmt 
das Amt von  
Walli Diener, Sil-
via Eisen, Sandra 
Kammerer und 
Bernd Merz wer-
den sich um den 
Kindersport kümmern.

Diesen 'Neuen' wünschen wir ein 
gutes Gelingen. 

Manfred Mußgnug
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ERGEBNISSE
 

 

 

 

 
 

Anmeldung zum Unterricht 

Dienstag & Donnerstag 
18:00 Uhr 

Unterrichtsbeginn 18:30 Uhr 
 
 
 
 

 

 
Gutenbergstr. 10   ▪   78532 Tuttlingen   ▪   Fon: 0172 633 47 18 

 

 

 

 

 

Sicher zum Führerschein…….und keine Fahrstunde zuviel! 

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Triathlon (Jugend) Crosslauf Unterkirnach 22.11.2015
Mia Kammerer 2. Platz W8
Philipp Kammerer 4. Platz M9

Finn Hermann 3. Platz M10

Johannes Storz 1. Platz M12

Jan Diener 3. Platz M14

Simon Jetter 3. Platz M15

Ingo Steinert 5. Platz M15

Eric Diener 2. Platz U18

Carsten Renz 3. Platz U18

Valentin Klüppel 5. Platz U18

Diener Jan / Jetter / Steinert Ingo 1. Platz U16 

Diener Eric / Renz / Klüppel 2. Platz Männer Mittelstrecke

Crosslauf Tailfingen 06.12.2015
Philipp Kammerer 1. Platz M9

Finn Hermann 4. Platz M10

Pascal Hermann 5. Platz M11

Johannes Storz 1. Platz M12

Tobias Steinert 4. Platz M12

Simon Jetter 2. Platz M15

Eric Diener 2. Platz U18

Carsten Renz 6. Platz U18

Valentin Klüppel 7. Platz U18

Marc Schmidt 3. Platz U20

Diener Eric / Renz / Schmidt 2. Platz Männer Mittelstrecke

Crosslauf Tuningen 23.01.2016
Mia Kammerer 3. Platz W8
Philipp Kammerer 5. Platz M9

Finn Hermann 4. Platz M10

Pascal Hermann 2. Platz M11

Johannes Storz 1. Platz M12

Tobias Steinert 4. Platz M12

Jan Diener 1. Platz M14

Simon Jetter 3. Platz M15

Ingo Steinert 4. Platz U18

Matthias Lutz 3. Platz U18
Valentin Klüppel 4. Platz U18

Carsten Renz 5. Platz U18

Diener Jan / Jetter / Steinert Ingo 1. Platz U16 

Lutz / Klüppel / Renz 2. Platz Männer Mittelstrecke
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ERGEBNISSE TOP THEMA

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Crosslauf Trossingen 30.01.2016
Mia Kammerer 3. Platz W8

Mike Mayer 4. Platz M9
Philipp Kammerer 5. Platz M9

Finn Hermann 5. Platz M10

Pascal Hermann 2. Platz M11

Johannes Storz 1. Platz M12

Tobias Steinert 5. Platz M12

Ingo Steinert 2. Platz U18

Johannes Storz 1. Platz M12

Tobias Steinert 3. Platz M12

Simon Jetter 3. Platz M15

Ingo Steinert 4. Platz U18
Carsten Renz 4. Platz U18

Valentin Klüppel 5. Platz U18

Diener E./ Lutz / Klüppel / Renz / Schmidt 2. Platz Männer Mittelstrecke

Mia Kammerer 4. Platz U8
Mike Mayer 9. Platz U10

Philipp Kammerer 15. Platz U10

Finn Hermann 4. Platz U10

Paul Heizmann 19. Platz U10

Pascal Hermann 2. Platz U12

Jan Diener 2. U16 18:35,8 Min. 

Marc Schmidt 2. U20 18:45,7 Min. 

Tim Schmidt 3. U20 19:45,5 Min.

Simon Jetter 3. U16 20:18,2 Min. 

Julia Högerle 1. U20 21:53,7 Min. 

Kristin Kleemann 2. U16 22:39,2 Min. 

Tina Rieber 3. U16 23:42,3 Min. 

Jana Heizmann 7. U16 26:24,7 Min. 

Lennart Kleemann 22. U16 29:49,1 Min. 

Dominik Baur 23. U16 32:25,5 Min. 

Eric Diener 1. U16 37:24,3 Min. 

Valentin Klüppel 2. U20 38:43,4 Min. 

Carsten Renz 4. U20 39:49,9 Min. 

Matthias Lutz 4. U16 43:41,3 Min. 

Lauftreff Alle Ergebnisse des SilvesterLaufs 2015 unter www.silvesterlauf-tuttlingen.de

Crosslauf-Serie Zollern-Schwarzwald Gesamtwertung

Silvesterlauf Tuttlingen - Kinderlauf

Silvesterlauf Tuttlingen - 5 Kilometer

Silvesterlauf Tuttlingen - 10 Kilometer

  Die erste Badminton-Mannschaft 
der Sportfreunde ist Meister in der 
Landesliga Schwarzwald-Boden-
see. Der Aufstieg ist damit sicher. 
Die Mannschaft wird in der kom-
menden Saison in der Verbandsliga 
Südbaden spielen. 
Die Mannschaft um Kapitän Claudi-
us Hilzinger hatte die Saison domi-
niert. In der Bilanz stehen 13 Siege 
und nur eine Niederlage: Am letzten 

Spieltag mussten sich die ersatz-
geschwächten Tuttlinger dem FSV 
Schwenningen geschlagen geben. 
Der Aufstieg hatte jedoch schon vor-
her festgestanden. 

Die zweite Mannschaft der Sport-
freunde hat sich am letzten Spieltag 
den Klassenerhalt in der Bezirksliga 
Schwarzwald-Bodensee gesichert. 
Mit 7:1 setzte sie sich zuerst gegen 
den direkten Abstiegskonkurrenten 
TuS Gottmadingen II durch, der da-
mit absteigt. Danach besiegte sie 

auch den bis dahin Tabellendritten 
Gottmadiingen I mit 5:3.   
„Ich bin mit der Leistung unserer 
Mannschaften sehr zufrieden“, sagt 
Abteilungsleiter Alexander Stenge-
lin. „In der neuen Saison ist in der 
Bezirksliga sicherlich noch mehr 
drin. In der Verbandsliga ist unser 
Ziel der Klassenerhalt.“
Im Bild links, TSF I, Bild unten TSF 
II.				      [dh]

BADMINTON: AUFSTIEG UND KLASSENERHALT
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SILVESTERLAUF 2015 SILVESTERLAUF 2015

  Gute Laune, ideales Laufwetter 
und neue Streckenrekorde waren 
Trumpf der vierten Auflage des TSF-
Silvesterlaufs. Insgesamt starteten 
1102 Läufer und Walker, um das 
Jahr sportlich ausklingen zu lassen.

Es hatte sich schon an den rund 
900 Voranmeldungen angedeutet, 
dass dieses Jahr die 1000er-Marke 
erreicht werden würde. Das Wetter 
hatte im Vorfeld mitgespielt und dazu 
beigetragen. Am Silvestertag selbst 
war es bei fünf Grad und gelegent-
lich leichtem Regen dann zwar nicht 
gerade freundlich, aber allein die 
Vorbereitungszeit in einem rekord-
verdächtig warmen Dezember war 
für viele Grund genug, das Winter-
training fortzuführen und beim Sil-
vesterlauf nochmals die Laufschuhe 
zu schnüren.
Nicht nur die Erwachsenen haben 
dabei ihr läuferisches Können un-
ter Beweis gestellt, auch die ganz 
kleinen Bambini waren dabei. Sie 
machten bei der vierten Auflage des 
Laufs erneut den Auftakt. Mit den 
Schülern folgten weitere drei Läufe. 
Viele Eltern und Freunde standen 
am Streckenrand und feuerten die 
Kleinen an. Die Moderatoren Pit 
Jenniches und Micha Fleiner be-
grüßten anschließend mehr als 200 
Läufer, die über eine Distanz von 
fünf Kilometern an den Start gingen. 
Ganz neu war der Blockstart über 
zehn Kilometer. Dieser war nötig, 
weil sich rund 600 Läufer ange-
meldet hatten. Deshalb gingen zu-
nächst alle an den Start, die mein-

ten, die Strecke schneller als 50 
Minuten bewältigen zu können. Da-
runter waren auch die Anwärter auf 
den schnellsten Läufer Jens Zigan-
ke und Valentin Wernz. Im zweiten 
Block reihten sich diejenigen ein, die 
es etwas langsamer angehen las-
sen wollten. Die Resonanz im Nach-
hinein war sehr positiv: Der Block-
start hatte das Läuferfeld entzerrt. 
 
Auch im Immanuel-Kant-Gymnasi-
um war das Treiben groß. Die flei-
ßigen Helfer waren auf einen An-
sturm vorbereitet. Teilnehmer und 
Nachmelder fanden sich schnell im 
Eingangsbereich zurecht und das 
Abholen der Startnummer, die Nach-
meldung aber auch die Verpflegung 
mit Essen und Trinken hatten die 
Helfer im Griff. Die Siegerehrung 
fand in der Aula statt. Dort bekamen 
alle Zuschauer und Läufer auch die 
ersten Bilder, die die ehrenamtlichen 
Fotografen Nina Schwoy, Carina Ru-
dolf, Bruno Bucher und Vladimir Ta-
pal eingefangen hatten, zu sehen.

Der Dank gilt allen fleißigen Helfern 
und natürlich allen Teilnehmern. Die 
gesamte Organisation und auch der 
Veranstaltungstag hat reibungslos 
funktioniert und alle Teilnehmer sind 
sicher ins Ziel gekommen. 	 [ssc]

Alle Ergebnisse auf 
www.silvesterlauf-tuttlingen.de, 
die oberen TSF-Platzierungen auf 
Seite 5 in diesem Heft.

Fotos: ssc

TEILNEHMERREKORD BEIM SILVESTERLAUF
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

TRIATHLON SAISONVORBEREITUNG AUF MALLORCA

  19 TSF-Sportler nutzten die Kar-
woche zu einem Trainingslager im 
Süden Mallorcas. Sieben jugendli-
che und fünf erwachsene Triathleten 
absolvierten dabei gemeinsam ein 
umfangreiches Trainingsprogramm.
 
Den größten Teil ihrer Trainingszeit 
verbrachten die Triathleten auf dem 
Fahrrad. Die sieben Radausfahrten 
führten sie in die schönsten Ecken 

im Südwesten: Entlang der male-
rischen Küstenstraße, zur Hochflä-
che am Coll d’Orient im Zentrum 
der Insel oder auch in die 
Metropole Palma mit der 
berühmten Kathedrale und 
zum Ballermann. Aufgrund 
des bergigen Profils dieser 
Region wurden nicht nur 
viele Kilometer, sondern 
auch zahlreiche Höhenme-
ter gesammelt. 
Auch bei den Laufrunden suchte 
man vergeblich nach einer längeren 
ebenen Strecke. Zahlreiche An-
stiege und Treppen sowie steinige 
Pfade stellten die Triathleten immer 
wieder vor zusätzliche Herausfor-

derungen. Für das Schwimmtrai-
ning hatte die Gruppe eigens zwei 
Bahnen im Hallenbad von Paguera 
reserviert, wo sie sehr gute Trai-
ningsbedingungen vorfand. Im Pool 
wurde meist morgens geschwom-
men - zweimal fanden jedoch auch 
Freiwassereinheiten nachmittags 
im Meer statt. Hier wurde die Ori-
entierung im Meer ebenso trainiert 
wie das Schwimmen mit Neopren-
anzug, der Schwimmstart und der 
Ausstieg aus dem Wasser. 
Verschiedene Einheiten von 
Rumpfstabilisationstraining und 
Dehnübungen rundeten das Pro-
gramm ab und sorgten für einen 
ausgefüllten Trainingstag. 
Ergänzt wurde die Gruppe von den 
Läufern Thomas Heizmann und 
Thilo Seeburger, die sich für die 
anstehenden Trail-Running-Wett-
bewerbe fit machten. 
Trotz des großen Trainingspen-

sums kam die Geselligkeit nicht zu 
kurz. Beim abendlichen Binokel-

Spielen hatten die Sportler genau 
so viel Spaß wie bei den verschie-
denen Aktivitäten am Ruhetag: Kart 
fahren, Tauchen, Inselrundfahrt oder 
einfach nur bummeln und relaxen.
				       [id] 

 
Wohneigentumsverwaltung 
Mietwohnungsverwaltung 
Facility Management 
Projektentwicklung 
Maklertätigkeit 
Wohnungsbau 

 

         Kontakt 
 

Tuttlinger Wohnbau GmbH 
In Wöhrden 2-4  
78532 Tuttlingen 
Tel.: 07461/ 1705-0 
Fax: 07461/ 1705-25 
 

www.wohnbau-tuttlingen.de 

PLATZ ZWEI BEIM WINTERVIERKAMPF

    Erstmals war eine Mannschaft der  
Sportfreunde bei den Schwäbischen 
Meisterschaften im Wintervierkampf 
in Dornbirn am Start. Sechs jugend-
liche Triathleten stellten sich unter 
dem Team-Namen „E-Bike-Killer“ 
dem Wettbewerb: Eric Diener, Va-
lentin Klüppel, Carsten Renz, Leon 
Fallert, Matthias Lutz und Simon 
Jetter. Beim Wintervierkampf 
müssen die Mannschaften zu-
nächst eine 4x-100-Meter-Frei-
stilstaffel ins Schwimmbecken 
schicken. Der Rest des Tages 
steht dann ganz im Zeichen 
des Volleyballturniers, bevor 
am nächsten Tag die Skidiszi-
plinen, ein Riesentorlauf und 
eine 6x3km-Langlaufstaffel im klas-
sischen Stil, auf dem Programm 
stehen. Einen Auftakt nach Maß fei-
erten die E-Bike-Killer im Hallenbad. 
Mit einem deutlichen Vorsprung si-
cherten sie sich den Sieg, wobei Eric 
Diener mit der Zeit von 1.02,22 Mi-
nuten sogar die schnellste Zeit des 
Tages schwamm. Ein komplett an-
deres Bild zeigte das Volleyballtur-
nier. Hier beendeten die Triathleten 

das Turnier auf dem letzten Rang. 
Das Bödele, wo die Skiwettbewerbe 
ausgetragen wurden, bot beste 
Wintersportbedingungen und sehr 
schnelle Pisten. Am schnellsten fuhr 
den Riesenslalom Leon Fallert. Das 
Team kam hier auf Rang drei. Beim 
abschließenden Langlauf-Wettbe-

werb konnten die E-Bike-Killer ihre 
läuferische Stärke und Ausdauer 
ausspielen und erreichten als Erste 
das Ziel. Eric Diener legte die drei 
Kilometer in der Loipe als Zweit-
schnellster zurück.
Großen Jubel gab es zum Schluss 
beim TSF-Team: Die junge Mann-
schaft belegte den zweiten Platz 
und wurde damit Schwäbischer Vi-
zemeister im Wintervierkampf.	   [id]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Der Deutsche Leichtathletikver-
band (DLV) hat dem DLV-Lauftreff 
'Tuttlinger Sportfreunde' das Zerti-
fikat 'Sehr gut' verliehen. Der DLV-
Vizepräsident Dr. Matthias Reick 
von der Allgemeinen Leichtathletik 
und der Präsident des Württem-
bergischen Leichtathletik-Verbands 
(WLV), Jürgen Scholz, gratulierten 
dazu dem Lauftreff. Viele Bedin-
gungen und Richtlinien wurden für 
diese Auszeichnung eingehalten 
und erfüllt. 
Einen großen Anteil an dieser Best-

note haben 
zum Beispiel 
die Lauftreff-
betreuer, die 
viele Lehrgänge 
rund ums The-
ma Laufen und 
Walken besu-
chen, somit das 
Training hervorragend leiten können 
und unseren Lauftrefflern mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Das DLV-
Zertifikat ist bis zum 31.12.2018 gül-
tig. 				    [ssc]

LAUFTREFF ERHÄLT DLV-ABZEICHEN

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

    Einen lustigen Abend bescherte 
die diesjährige Winterwanderung 
dem Lauftreff der Tuttlinger Sport-
freunde am 19. Februar. Rund 90 
Minuten dauerte der Marsch durch 
die winterliche Landschaft zur 
D´URSCHTIGÄ Dupfee auf den 
Witthoh.
Nach dem sich alle mit Maultaschen, 
Käsespätzle oder Wurstsalat ge- 
stärkt hatten, ging es Schlag auf 
Schlag. Mit Stimmungskanone und 
Entertainer Chris Metzger vom Bo-
densee, wurde von der ersten Minu-
te an getanzt und geschunkelt. Kei-
nen hielt es mehr auf den Plätzen.
Ob Volksmusik, Schlager oder die 
bekanntesten Hits zum Mitsingen, 

LAUFTREFF WINTERWANDERUNG
es war für jeden etwas dabei und 
alle kamen voll auf ihre Kosten.
So verging die Zeit bis weit nach 
Mitternacht wie im Fluge. Ehrensa-
che, dass auch der Heimweg nach 
Tuttlingen wieder zu Fuß absolviert 
wurde.				      [rb]

  Am Wochenende des 12. und 13. 
März besuchten die TSF-Lauftreff-
ler Rita und Sandra in Isny im Allgäu 
ihren ersten Lehrgang. Somit fehlt 
ihnen nur noch ein zweiter Lehr-
gang im Herbst in Langenargen bis 
sie TSF-Lauftreffbetreuerinnen sind.  
Hier ihre Eindrücke:
"Nach einer kurzen Begrüßung durch 
die Referenten bekamen wir einen 
Überblick für den Ablauf und die 
Lerninhalte der zwei Kurstage. Die 
Kennenlernrunde war der erste Pra-
xisteil. Theorie und Praxis waren aus-
geglichen, sodass wir nicht nur sitzen 
mussten. Aufgrund der kalten Wit-
terungsverhältnisse mussten wir bei 
den praktischen Übungen ganz schön 
zittern, haben sie aber mit neuen und 
wichtigen Erfahrungen überstanden. 
Ein sehr wichtiger Lerninhalt war „Lob, 
Anerkennung und Wertschätzung“. 
Außerdem wurden wir in „beobachten, 

beurteilen, korrigieren“ geschult.
Die zwei Tage waren gefüllt mit Wis-
sen rund um Walken und Laufen, aber 
auch über das korrekte Dehnen und 
verschiedenste Verletzungsrisiken 
sind wir belehrt worden.
Mit gutem Handwerkszeug ausgerü-
stet machten wir uns am späten Sonn-
tagmittag auf den Heimweg. Wir freu-
en uns ab sofort den TSF-Lauftreff mit 
unserem Wissen zu unterstützen und 
unseren Schützlingen mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. "	 	  [ssc]

LEHRGANG IN ISNY
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

  Die vier Läufe der diesjährigen 
Crosslauf-Serie der Region Zollern-
Schwarzwald boten einen Quer-
schnitt durch die unterschiedlichen 
Facetten dieses Winters. Bei der 
ersten Veranstaltung in Pfohren 
hatten die Läufer nicht nur mit dem 
anspruchsvollen Streckenprofil und 
dem giftigen Zielanstieg zu kämp-
fen, sondern auch mit den ersten 
Schneeflocken. Die waren beim 2. 
Lauf am Nikolaustag in Tailfingen 
schon längst wieder abgetaut. Auf 
dem phantasievollen Zickzack-Kurs 
beim Stadion herrschten schon fast 
sommerliche Bedingungen. Tiefsten 
Winter fanden die Athleten dann 
Mitte Januar in Tuningen vor. Eine 
geschlossene Schneedecke sorgte 
für schwierige Laufbedingungen. 
Auch eine Woche später bei der 
Abschlussveranstaltung in Trossin-
gen mussten die Läufer auf dem 
hügeligen Parcours rund um das 
Sportgelände noch mit Schnee und 
Matsch zurechtkommen. 
Die TSF-Jugend-Triathleten hat-
ten einige gute Laufergebnisse zu 
verzeichnen. Die älteren Jugend-
lichen waren auf der Mittelstrecke 
unterwegs. Eric Diener (Bild unten 

links) konnte sich im starken Feld 
der Jugend U18 zweimal den zwei-
ten Platz erkämpfen. Carsten Renz 
schaffte hier als Dritter in Unterkir-
nach ebenso den Sprung auf das 
Siegerpodest wie Matthias Lutz in 
Tuningen. Bei der Jugend U20 kam 
Marc Schmidt in Tailfingen als Drit-
ter ins Ziel. In der Teamwertung er-
reichten sie gemeinsam mit Valentin 
Klüppel den zweiten Platz in der Ge-
samtwertung. 
Bei den Schülern lieferte vor allem 
Johannes Storz (Bild rechts unten) 
eine souveräne Leistung ab. Er ge-
wann alle vier Läufe und sicherte 
sich somit auch die Gesamtwertung 
in der Klasse M12. Tobias Steinert 
erreichte in seiner ersten Crosslauf-
Saison gleich den dritten Rang in der 
Gesamtwertung dieser Altersklas-
se. Bei den Jungs M15 erreichten 
Simon Jetter und Ingo Steinert die 
Plätze drei und vier in der Gesamt-
wertung, Jan Diener (M14) konnte 
sich in Tuningen den Sieg holen. 
Auch die jüngsten Nachwuchsläufer 
durften sich bereits über Podestplät-
ze freuen: Philipp Kammerer (M9) 
gewann in Tailfingen, seine Schwe-
ster Mia (W8) schaffte es gleich 
dreimal unter die Top drei. Pascal 
Hermann (M11) wurde in Tuningen 
und Trossingen Zweiter, sein Bruder 
Finn (M10) belegte in Unterkirnach 
Rang drei. Mike Mayer wurde bei 
seinem ersten Crosslauf Vierter in 
der Klasse M9. 
				       [id]

JUGENDTRIATHLON: CROSSLAUF-SERIE
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

PREISBINOKEL 2016 - DIETER WÖHR GLÜCKLICHER GEWINNER alten Wanderpokal von Organisa-
tor Alexander Gruber überreicht. 
Da mit allen Gewinnern der letzten 
12 Jahre, die den Sockel des alten 
Pokals zieren, nun kein Platz mehr 
für weitere Beschriftungen übrig ist, 
verbleibt der alte Pokal bei ihr.
Der Verein sponserte das Turnier er-
neut mit Gutscheinen über ein Jahr 
Mitglieds-Beitragsfreiheit, worüber 
sich Dieter Wöhr und Brigitte Freutel 
freuten. Auch die Plätze 2 und 4 ka-
men jeweils mit Geschenkkörben 
der Metzgerei Erik Bühler in den 
Genuss hochwertiger Hauptpreise. 
Alle weiteren Platzierten konnten 
sich aus weiteren Sachpreisen et-
was auswählen.
Wie schon in den letzten Jahren 
wurde die Veranstaltung von den 
Sponsoren Kreissparkasse, Hirsch-

   Der alljährliche TSF-Preisbinokel 
– veranstaltet von den TSF-Herren-
fußballern – konnte sich erneut über 
ein volles Haus freuen. Bereits im 
Vorfeld war das Turnier mit der Maxi-
malzahl von 30 Teilnehmern ausge-
bucht. So ermittelten die „Benoggler“ 
am 26. Februar in zwei spannenden 
Runden von je 15 Spielen ihren Bi-
nokel Champion 2016, der am Ende 
Dieter Wöhr heißen sollte. Dieter 
Wöhr konnte sich über einen von 

insgesamt 2 gemeldeten „Tausen-
dern“ freuen und nahm den neuen 
Wanderpokal der Marke „Eigenbau“ 
für ein Jahr mit nach Hause. Er wird 
als erster Gewinner auf dem Sockel 
des Pokals verewigt.
Mit guten 3.430 Punkten lag Dieter 
Wöhr (Bildmitte) nach der ersten 
Runde noch nicht an der Spitze. 
Aufgrund einer noch stärkeren zwei-
ten Runde mit 3.640 Punkten (inkl. 
eines Tausenders) und damit einer 

Gesamtpunktzahl von 7.070 ließ er 
alle anderen Benoggler deutlich auf 
Distanz. Dahinter ging es aber sehr 
eng zu: Nach der ersten Runde lag 
Mark Weiner dank eines „Tausen-
ders“ in Assen mit 4.210 Punkten 
sogar noch deutlich vorne, konnte 
es aber in der zweiten Runde nicht 
bestätigen und wurde am Ende mit 
6.640 Punkten nur noch knapper 
Zweiter. Durch die stärkste zweite 
Runde aller Teilnehmer mit 4.210 

Punkten und insge-
samt 6.630 Punk-
ten konnte sich Bri-
gitte Freutel (rechts 
im Bild) über den 
dritten Platz freu-
en.
Außergewöhnlich 
waren in diesem 
Jahr die hohen 
Punktzahlen auf 
den nachfolgenden 
Plätzen von deut-
lich über 6.000 
Punkten. Selbst die 
Viert- und Fünft-

Plazierten Josef Glückler und Wolf-
gang Peters erzielten noch Punkt-
zahlen mit 6.570 und 6.400 Punkten 
und blieben damit nur knapp hinter 
den Podestplätzen.
Titelverteidiger Klaus Priebe (6.660 
Punkte im Jahr 2015) hatte in die-
sem Jahr weniger Kartenglück und 
musste sich mit einem Platz im 
Mittelfeld begnügen. Die dreifache 
Siegerin der letzten 12 Jahre Susi 
Rothacker (links im Bild) bekam den 

Brauerei, Gothaer-Versicherungs-
büro Roser und Aesculap mit Sach-
preisen unterstützt.
Ein Dank gebührt zudem der Mei-
hack & Sellwig Messebau GmbH, 
die den neuen Pokal massgeblich 
mitgestaltete.
Auch dieses Mal kostete jedes ver-
lorene Spiel eine Strafe von 0,50 
€, wodurch annähernd rekordver-
dächtige 30,- € eingespielt wurden. 
Das Geld wurde wieder direkt dem 
TSF-Wirteteam übergeben - als 
Dankeschön für die sehr gute Ver-
sorgung der „Benoggler“ mit Speis 
und Trank.
				       [jd]

   Sieben Lauftreffbetreu-
er des TSF-Lauftreffs 
nahmen am 5. März, am 
Laufkongress des Württem-
bergischen Leichtathletik-
Verbands in Stuttgart teil. 
Nach einem Impulsvortrag 
von Marathonlegende Her-
bert Steffny (der die Tuttlin-
ger Truppe im Vereins-Outfit 
als „starken Auftritt“ lobte) 
gab es eine breite Palette an Work-
shops, die die Teilnehmer nach In-
teressensschwerpunkten auswäh-
len konnten. So wurde Faszination 
Marathon, Entstehung von Überla-
stungsbeschwerden, Laufen Ü50, 
Koordinationstraining, Ernährung 

TSF-TRAINER BEIM WLV-LAUFKONGRESS

für Ausdauersportler u. a. themati-
siert. Ein Podiumsgespräch mit Ver-
tretern aus Breitensport, Politik und 
Wirtschaft rundete die vom WLV gut 
organisierte Weiterbildungsveran-
staltung ab. 
				    [ssc]
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Geschäftsstelle/Mitgliederverwaltung/Vereinsheim 
 

GESCHÄFTSSTELLE  
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
www.tsftut.de 
 buero@tsftut.de 
 07463/99 12 168 
 

 

VEREINSHEIM 
Egelsee 1 
78532 Tuttlingen 
 07461/130 36 98 

 

Vorstandschaft 
 

1. VORSITZENDER  
Manfred Mussgnug 
 mussgnug@aol.com 
 (p) 07461/969 71 00 
 (m) 0170/243 74 68 
 07461/969 71 109 
 

 

SCHRIFTFÜHRER 
Thilo Seeburger 
 thilo.seeburger@gmx.de 
 (p) 07461/462 3 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Claus Wiest 
 c-d.wiest@t-online.de 
 (p) 07461/780 18 33 
 

PERSONAL UND FORTBILDUNG 
Sabine Epp 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Thomas Heizmann 
 fliesenbau@t-online.de 
 (p) 07461/795 01 
 (g) 07461/725 68 
 (m) 0171/773 58 96 

FINANZEN 
Angelika Straub 
 angelikastraub@aol.com 
 (p) 07463/724 0 

 

Erweiterte Vorstandschaft 
BADMINTON 
Alexander Stengelin 
 astengelin@gmail.com 
 

HERRENFUßBALL 
Jovan Dobos 
 dobajo@web.de 
 (p) 07461/140 88 88 

TRIATHLON  
Markus Eitel 
 markus.eitel@yahoo.de 
 (m) 0172/780 91 35 

 
GESUNDHEITSSPORT 
Helga Krichel 
 hhk.tut@gmx.de 
 (p) 07461/770 31 4 

 
LAUFTREFF 
Rolf Brohammer 
 r.brohammer@tsftut.de 
 (p) 07461/761 66 
 (m) 0178/931 11 27 

 
FITNESS  
Silvia Steinert 
 silvia-steinert@gmx.de 
 (p) 07461/780 23 1 

(BEACH-)VOLLEYBALL & 
TENNIS 
Vilko Nagy 
 bvn.nagy@gmx.de 
 (m) 0173/702 76 44 

  

 

Ausschuss 
Dieter Keilbach 
 dieter.keilbach@ksk-tut.de 
 (g) 07461/700 21 00 

Nico Schäfer Jürgen Jetter 
 juergenjetter@gmx.de 
 (p) 07461/750 75 
 

Marion Rudolf 
 ad-rudolf@versanet.de 
 (g) 07461/722 06 

Wolfgang Peters 
 petzi0408@web.de  
 (m) 01520/458 72 94 

Jens Storz 
 thornton84@gmx.de 
 
 

Andrea Hellmann 
 hellmann.tuttlingen@t-
online.de 
 (p) 07461/772 74 

Elke Beiswenger 
 (p) 07461/779 53 

 

 

DAS FESTIVAL IN DER BURGRUINE IN TUTTLINGEN

08. bis  24. Juli

Fr.08.    Philipp Dittberner
Sa.09. Milow
So.10. Donikkl
So.10. Prof. Alban & Die Heimleuchter
Mo.11. Das Honberg-Sommer-Varieté
Di.12. Eure Mütter
Mi.13. Maybebop & Martin O.
Do.14.  Dieter Thomas Kuhn
Fr.15. Wirtz
Sa.16. Irie Revoltés
So.17. Chris Norman
Mo.18.  Gregor Meyle
Di.19. Katie Melua
Mi.20.   Konstantin Wecker
Do.21. Die CubaBoarischen
Fr.22. Saltatio Mortis & Letzte Instanz
Sa.23. The Hooters

17 TAGE 50 EVENTS  BIERGARTEN  FESTIVALFLAIR 
UND DAS ALLES IN EINMALIGER NATURKULISSE

TICKETS 07461 910 996   www.honbergsommer.de

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT

tsfaktuell_hoso2016.indd   1 11.04.2016   09:57:46
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Bitte : 
 Beitrittserklärung  
 Änderungsmeldung 
 Kursanmeldung 
Stand: 04.03.2015 

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965 
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
buero@tsftut.de  www.tsftut.de  

 Kontaktdaten 

___________________________________________ ________________________________________ 
Name       Vorname 

___________________________________________ ________________________________________ 
PLZ/Ort       Straße/Hausnummer 

____ / ____ / ________ ________________________________________ __________________________ 
Geburtstag   E-Mail      Telefonnummer 

SEPA-Lastschriftsmandat 
Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

___________________________________________ ________________________________________ 
IBAN (Kontonummer)      BIC (BLZ) 

___________________________________________ ________________________________________ 
Kontoinhaber      Kreditinstitut 

Eintritt & Sportangebot (gültig ab 01.01.2014) 

____ / ____ / ________     Umstellung auf Familienmitgliedschaft 
Eintrittsdatum 
 
Sportart/Kursangebot (bitte ankreuzen); Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. per SEPA Lastschrift: 

        Kosten/Quartal   Kosten/Quartal 
 Sport Mitglied Gast  Sport Mitglied Gast 

 Badminton 0,00 € 30,00 €  Nordic Walking 12,00 € 30,00 € 
 Beachvolleyball 0,00 € 24 €/Std.  Seniorensport 12,00 € 30,00 € 
 Bodystyle 12,00 € 30,00 €  Step-Aerobic 12,00 € 30,00 € 
 Bauch-Beine-Po 12,00 € 30,00 €  Tae Box fight & fun 12,00 € 30,00 € 
 Core & Funktional-Training 12,00 € 30,00 €  Tennis 45,00 €** 4 €/Std. 
 Herrenfußball 0,00 € 0,00 €  Triathlon (Jugend) 0,00 € --- 
 Herz-/Diabetikersport * *  Triathlon (Erwachsene) 25,00 €** --- 
 Jazztanz 12,00 € 30,00 €  Volleyball 0,00 € 30,00 € 
 Kinderfußball 0,00 € 0,00 €  Walking 0,00 € 30,00 € 
 Kinderturnen 0,00 € 0,00 €  Zumba 12,00 € 30,00 € 
 Lauftreff 0,00 € 0,00 €     

        
* Abrechnung über Ihre Krankenkasse 
** Jahresbeitrag für Erwachsene 

Schnuppern:  
Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich willkommen und können maximal 2 Wochen schnuppern. 

Beiträge 

Aufnahmegebühr: 
Erwachsene    € 10.- Kinder und Jugendliche  € 0.- 
Mitgliedsbeiträge:  
Kinder und Jugendliche  € 25.- zwei und mehr Jugendliche € 30.- 
Erwachsene   € 55.- Familienbeitrag   € 75.- 
Mitglieder über 60 Jahre  € 35.- Ehepaare über 60 Jahre  € 55.- 
 
Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro Monat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbeitrag, 
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vorliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich.  
Kündigungen sind nur schriftlich zum Jahresende möglich. 

                                                                              
___________________________________________________________________________________________________________ _______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erziehungsberechtigten) 

Hinteres Öschle 5
78604 Rietheim-Weilheim
s  07461/8915
78224 Singen
s  07731/984009 

Container-Marquardt 
Ihr innovativer Entsorgungspartner

Recycling
Müll – Bauschutt – Erdaushub

Papier – Schrott
Kies – Sand – Schotter



Entdecken Sie mehr Unterschiede auf sparkasse.de

CHIRON_Anz_111x185.indd   1 27.07.2007   10:45:45 Uhr



v
vv

W W W.H I R S C H B RAU E R E I .D E

Das natürliche DonauraDler. 
Von hirsch.

DONAURADLERFRISCHUNG

HIR_DonauRadler_AZ_A4.indd   2 22.05.13   10:41


